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Gábor Tarkövi
Gábor Tarkövi wurde 1969 in Ungarn, Esztergom geboren und stammt aus einer 
Musikerfamilie. Ersten Trompetenunterricht erhielt er im Alter von 9 Jahren bei seinem 
Vater. Nach dem Besuch des Musikgymnasiums der Stadt Györ, wechselte er 1987 an die 
Pädagogische Hochschule Franz Liszt in Budapest, wo er bei György Geiger studierte. Ab 
1990 setzte er sein Studium an der Franz Liszt Musikakademie in Budapest bei Frigyes 
Varasdy fort. Nach seinem Studium in Budapest bekam er von György Kurtág und Hans 
Gansch wichtige musikalische Einflüsse.
Erste Engagements als stellvertretender Solotrompeter führten ihn 1991 an die 
Württembergische Philharmonie Reutlingen sowie 1994 als Solotrompeter zum Berliner 
Sinfonie-Orchester (heutiges Konzerthausorchester). 1999 wechselte er in gleicher Position 
zum Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks. Seit 2004 ist Gábor Tarkövi 
Solotrompeter der Berliner Philharmoniker.
Neben seiner Tätigkeit im Orchester gilt Tarkövis Leidenschaft der Kammermusik. Er ist 
Mitglied des österreichischen Blechbläserensembles Pro Brass, der Austrian Brass 
Connection, des neu gegründete Wien-Berlin Brass Quintetts sowie des Berlin Philharmonic 
Brass Trios. Darüber hinaus ist er ein weltweit gefragter Solist und tritt regelmäßig in 
Europa, den USA und Asien auf. Als Solist spielt er mit namhaften Orchestern wie den 
Berliner Philharmonikern, dem Kammerorchester des Bayerischen Rundfunks, dem China 
Philharmonic Orchestra, dem New Japan Philharmonic und dem Bach Collegium München. 
Gábor Tarkövi steht unter Exklusivvertrag bei dem Schweizer Label Tudor Classics, wo 
bisher seine von Kritik und Publikum viel beachteten Aufnahmen „Italian Trumpet 
Concertos“ mit Mojca Erdmann, und mit den BR Kammerorchester, die „Classical Trumpet 
Concertos” mit der Bamberger Symphonikern, unter die Leitung von Karl-Heinz Steffens, 
die „Arioso & Brillante“ Orgel und Trompete mit Peter Kofler und die „Brillant Brass“ mit  
dem Wien-Berlin Brass Quintett erschienen sind.
Tarkövi ist Dozent der Orchester-Akademie der Berliner Philharmoniker und gibt überdies
weltweit Meisterkurse. Seit 2018 ist er Professor für Trompete and der Universität der 
Künste Berlin.





Schon mit acht Jahren begann Max Asselborn Trompete und Kornett zu spielen und nahm 
bis 2009 Trompetenunterricht bei Prof. Guy Conter am Konservatorium in Esch-sur-Alzette 
(Luxemburg). Nach bestandenem Abitur begann er sein Studium an der Musikakademie 
Basel bei Prof. Klaus Schuhwerk. 2009 gewann er das Stipendium der European Yamaha 
Foundation und ist zudem Preisträger der National Luxembourgish Competition for Young 
Soloists. 2013 gewann er das Stipendium der Richard-Wagner Stiftung. Max Asselborn 
spielte unter anderem im Jungen Orchester der Großregion, dem Schweizer Jugend-Or-
chester und dem Orchester der Zentralschweiz. Zudem spielte er als Aushilfe in der Opéra 
National du Rhin in Strasbourg und in dem Orchestre Philharmonique de Luxembourg. Er 
war Praktikant im Orchestre Philharmonique du Luxembourg. Als Solist war er schon in Lu-
xemburg, Norwegen, Mazedonien, Frankreich und Belgien tätig. Von 2016-2018 war Max 
Asselborn Mitglied in der Musique Militaire Grand-Ducale du Luxembourg. Seit September 
2018 wohnt und studiert Max Asselborn an der Universität der Künste Berlin und erhält 
Unterricht bei Prof. Gabor Tarkövi.

Die Studierenden

Geboren wurde Miguel Herráez 1996 in Valencia (Spanien). Über die frühmusikalische 
Erziehung in der Musikschule Pedralba kam er zur Trompete und erhielt dort im Alter von 
acht Jahren seinen ersten Trompetenunterricht. Von 2008-2014  war er Student bei Jose 
Alcaide an der Conservatorio de Lliria (Musikschule) und danach hat er seinen Bachelor am 
Real Conservatorio Superior de Música de Madrid in der Klasse von Enrique Rioja absol-
viert. Heute studiert er an der Universität der Künste Berlin in der Klasse von Gábor Tarkövi.
Seit 2016 ist er Mitglied im spanischen Jugendorchester JONDE. Außerdem hat er mit Or-
chester wie RTVE, Orquesta Nacional de España, Sinfónica de Madrid zusammengearbeitet.



Die Studierenden

Artem Sviridov ist 1992 in Moskau, Russland geboren. 2012 startete er seine Instrumen-
talausbildung an der Folkwang Universität der Künste in Essen in der Klasse von Prof. Uwe 
Köller und Prof. Laura Vukobratovi. Seit 2018 ist er an der Universität der Künste Berlin in 
der Klasse von Gábor Tarkövi. Zu seinen Erfolgen zählt der Erste Preis bei der 7. Interna-
tional Brass Instruments Competition in Danzig und der Erste Preis bei der international 
Competition in Moskau. Er spielte unter anderem mit den Bochumer Symphonikern, den 
Orquesta Filarmónica de la Mancha und dem Folkwang Kammerorchester Essen. 

Geboren wurde Matthias Hippe 1999 in Heidelberg. Über die frühmusikalische Erzie-
hung in der Musik- und Singschule Heidelberg kam er zur Trompete und erhielt dort im 
Alter von acht Jahren seinen ersten Trompetenunterricht bei Sigrid Bießecker. Bedingt durch 
einen Umzug nach Münster folgte 2011 ein Lehrerwechsel zu Gerd Radeke. Von 2015 bis 
2017 war er Jungstudent bei Tobias Füller an der Musikhochschule Lübeck, wo er auch in 
darauffolgenden Jahren studierte. Heute studiert er an der Universität der Künste Berlin 
in der Klasse von Prof. Gábor Tarkövi. 2015-2017 war er Mitglied im Landesjugendorche-
ster Schleswig-Holstein und seit 2017 spielt er im NDR Jugendsinfonieorchester. Zudem 
gewann er im April 2018 das Probespiel für die Orchesterakademie bei den Lübecker Phil-
harmonikern.



Konzerttipps

Freitag, 24. Mai 2019, 19.30 Uhr, Eintritt frei, Joseph-Joachim-Konzertsaal
JIB Big Band
Wie kein zweites Instrument changiert das Saxophon zwischen den Genres, ist sowohl in 
romantischen Opern als auch in Musicals beheimatet und aus dem Jazz sowieso nicht mehr 
wegzudenken. Kurz, das Saxophon kennt keine Grenzen! Kein Wunder, dass es nun zum Ins-
trument des Jahres gekürt wurde, und wie praktisch, dass diese Wahl eng mit der UdK Berlin 
verknüpft ist: Prof. Peter Weniger ist nicht nur der Schirmherr des Saxophon-Jahres, sondern 
auch der künstlerische Leiter unserer Jazz-Instituts Berlin, kurz JIB. Und so stellt die institut-
seigene Big Band am heutigen Abend das Saxophon in den Mittelpunkt. Freuen Sie sich auf 
einen abwechslungsreichen Abend!

JIB Big Band
Leitung: Prof. Dr. Thorsten Wollmann

Donnerstag, 23. Mai 2019, 19.30 Uhr, Eintritt frei, Joseph-Joachim-Konzertsaal
Willkommen, Prof. Danjulo Ishizaka!
„Phänomenal“, „überwältigend“, „mitreißend und hochpoetisch“, „zutiefst musikalisch und 
zutiefst menschlich“ – die Superlative überschlagen sich, wenn die Rede von Danjulo Ishizaka 
ist. Unser neuer Professor für Violoncello machte die Musikwelt schon früh auf sich aufmerk-
sam, als er innerhalb von zwei Jahren als Sieger aus dem Internationalen Musikwettbewerb 
der ARD und dem Grand Prix Emanuel Feuermann hervorging und anschließend die Konzert-
bühnen eroberte. Wir freuen uns daher umso mehr, ihn und seine vielfach ausgezeichnete 
Klavierpartnerin Naoko Sonoda auf der crescendo-Bühne zu begrüßen: 
Willkommen, Prof. Danjulo Ishizaka!

Robert Schumann: Drei Fantasiestücke für Violoncello und Klavier op. 73
Alfred Schnittke: Sonate für Violoncello (1978)
Ludwig van Beethoven: Sonate für Violoncello und Klavier Nr. 4 C-Dur op. 102,1
Sergej Rachmaninow: Sonate für Violoncello und Klavier g-Moll op. 19

Danjulo Ishizaka, Violoncello
Naoko Sonoda, Klavier



Samstag, 25. Mai 2019, 19.30 Uhr, Eintritt: 15 / 10 Euro, Joseph-Joachim-Konzertsaal
Acht Jahreszeiten

Italien, Argentinien, Barock, Tango – unser Abschlusskonzert ist in vielerlei Hinsicht verhei-
ßungsvoll! Mit Vivaldis „Vier Jahreszeiten“ steht eines der bekanntesten Barockwerke über-
haupt auf dem Programm und wir freuen uns, mit Mirijam Contzen eine ausgewiesene Ex-
pertin auf dem Gebiet der historischen Aufführungspraxis als Solistin gewonnen zu haben. 
Gut zweihundert Jahre später und 11.000 Kilometer entfernt nimmt Ástor Piazzolla Vivaldis 
Violinkonzerte zum Vorbild für seine eigenen „Vier Jahreszeiten“ – ein Glanzstück des Tango-
Nuevo-Stils, das wir Ihnen natürlich nicht vorenthalten möchten – ausgewählte Studierende 
unserer Violinklassen übernehmen die Soloparts.

Antonio Vivaldi: Die vier Jahreszeiten
Ástor Piazzolla: Estaciones Portenas

Mirijam Contzen, Victoria Gelman, Judith Stapf, Alican Süner, Leyang Tang, Violine
Studierende der UdK Berlin

Tickets unter www.reservix.de oder an der UdK-Kasse: Tel. 030 3185 2374
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Auf ein Glas Wein 
und eine Begegnung 
mit Künstlern
nach den Konzerten 
im Joseph‘s – 
hier in der UdK Berlin.

Joseph‘s – Cafeteria in der UdK Berlin
Bundesallee 1-12, 10719 Berlin
Öffnungszeiten während crescendo: 
Mo-Fr: 9-23 Uhr
Sa-So: 10-19.30 Uhr

MEDIENPARTNER

Wir wollen allen Menschen die Teilhabe an Musik und Kultur ermöglichen. Deshalb finden 
die meisten Veranstaltungen von crescendo 2019 zu freiem Eintritt statt. 
Trotzdem entstehen natürlich Kosten bei der Produktion eines zweiwöchigen Festivals.  
Daher bitten wir Sie herzlich um Ihre Spende. Mit jedem Betrag, egal ob zwei oder 200 €, 
würdigen Sie nicht nur das Engagement der Künstlerinnen und Künstler, die ohne Honorar 
auftreten, sondern fördern auch die Zukunft unserer künstlerischen Arbeit. Dazu finden Sie 
Spendenboxen im Konzertsaalfoyer. Herzlichen Dank!

Wenn Sie uns mit einem größeren Betrag fördern möchten, hier die Kontoverbindung:
Universität der Künste Berlin
IBAN: DE74 1009 0000 8841 0161 74
BIC: BEVODEBBXXX, Berliner Volksbank
Verwendungszweck: crescendo

SPENDE


